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Nach ha ltige Qua rtierentwickl u ng
Basel G u ndeli

Nachhaltiger Mehrwert und verbesserte
Lebensqualität dank umgenutztem lndustrieareal !
Barbara Buser

Die 2000 Watt-Gesellschaft
Pilotregion Basel

Das Projekt wird von novatlantis - Nachhaltigkeit im
ETH-Bereich und unter anderem in Zusammenarbeit
mit dem Baudepartement Basel-Stadt, der Fachhoch-
schule beider Basel und der Uni Basel entwickelt.
lm Rahmen dieses Projektes werden der nachhalti-
gen Enwicklung und insbesondere der Energie-
effizienz ein hoher Stellenwert bei der Planung und
U msetzung beigemessen.

Ziel dieser Bemühungen ist es, den heutigen
Energiebedarf von durchschnittlich 6000 Watt pro
Einwohnerln auf den Weltdurchschnitt von 2000
Watt abzusenken.

Dieses Ziel wird auf dem Gundeldinger Feld mit
Beiträgen zur Ökologie-Ökonomie-Gesellschaft zu
erreichen versucht. lm Frühling 2000 standen das
Areal und die Gebäude einer Maschinenfabrik in
der Mitte des dicht besiedelten Gundeldinger-
quartiers zum Verkauf.
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Nachhaltige Quartierentwickl u ng

Gundeldinger Feld

Die Kantensprung AG (eine
lnitiativgruppe des Quartiers)
erkannte das Potential dieses gut
erhaltenen lndustrieareals und
entwickelte das Konzept " Neues
Leben auf dem Gundeldinger
Feld", womit eine schrittweise
Ruckgabe des Areals an die
Quartierbevölkerung erreicht
werden soll.

Die Liegenschaften wurden Ende
2000 von einer lnvestorengruppe
aus Pensionskassen und Privatper-
sonen erworben und im Baurecht
an die Kantensprung AG zur Nut-
zung und Weitervermietung ge-
mäss den Konzeptideen abgege-
ben.

Zukunft Basel

Die Stadt Basel hat mit dem Be-
richt <Zukunft Basel> wichtige
Handlungsgrundsätze und zahl-
reiche Handlungsfelder für eine
nachha Itige Entwicklu ng im
Kanton erarbeitet.

Der für das Gundeldinger Feld
vorgese h ene Tra nsf ormatio ns-
prozess soll exemplarisch als
Einstieg in eine städtische Nach-
ha ltigkeit erprobt werden.
Zentrales Element ist dabei eine
"Vereinbarung Nachhaltigkeit"
zwischen den Liegenschafts-
anbietern und den Nutzern.
ln dieser Vereinbarung verpflich-
ten sich beide Seiten auf ein
wechselseitig ergänzendes Vor-

gehen in Bezug auf die ldeen der
nachhaltigen Umgestaltung und
Entwicklung des Areals.

Das Gundeldinger Feld als ein Praxislabor
der Nachhaltigkeitsforschung 6t elnes der
zl Stadtentwicklungsprojekte der 2OO0 Watt-
G esel I schaft Pi latreg i on B ase L



Gundeldinger Feld

Durch die zum umliegenden
Quartier geöffneten Arealf lächen
konnten neue Fussgängerver-
bindungen geschaffen werden.

Der angestrebte Nutzungsmix
von Wohnen, Dienstleistungen,
Kleingewerbe, sozialen lnstitu-
tionen, Kultur- und Bildungs-
einrichtungen auf dem Areal soll
ein möglichst breites Bevöl-
kerungsspektrum ansprechen
und damit zu einem lebendigen
Ort der Auseinandersetzung auch
zu Fragen einer nachhaltigen
Quartierentwickl ung werden.

Beispiele von
Neunutzungen:

Lebendiger Flohmarkt

Vorgesehen ist darüber hinaus
eine Baumallee gemäss dem städ-
tischen Richtplan, entlang der
Bruderholzstrasse zu realisieren.
Die Natur soll das lndustrieareal
wieder neu durchdringen und

Die Zirkusschule



beleben. Die versiegelten Ober-
flächen werden aufgebrochen
damit Pf lanzen wieder Fuss fassen
können.

Für die Planung und Umsetzung
von Teilprojekten zur Nachhal-
tigkeit wurde im Frühjahr 2001
durch die Kantensprung AG in
Zusammenarbeit mit dem Öko-
zentrum Langenbruck, dem Amt
für Umwelt und Energie des
Kantons Basel-Stadt und der
FHBB/lnstitut für Energie eine
Reihe von Themenbereichen defi-

niert und deren Umsetzungs-
strategien entwickelt.
lm aktiven Dialog mit den Mie-
ter- und Nutzerlnnen werden die
dabei definierten Themenfelder
bei der Projektrealisierung lau-
fend umgesetzt.

Praxisgerechte Energie-
Konvention

AnbieterA/ermieter und Nutzer
der Liegenschaften vereinbaren
in einer zeitlich gestaffelten und
für beide Seiten attraktiven
Konvention, wie sie die Ziele
einer Reduktion auf 2000
WPerson erreichen wol len.

Maximierung
erneuerbarer Energie

Die auf dem Areal vorhandenen
Potentiale und Vernetzungen sol-
len zu einem maximalen Angebot
erneuerbarer Energie führen.

Optimierung der
Energ ie-Tra nsformation

Durch Nutzung der effizientesten
Geräte.
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Minimierung der
Wärmeverluste

Durch die konsequente Anwen-
dung des Minergie- resp. des
Minergie-P Standards sollen Heiz-
wärmeverluste minimiert wer-
den.

lntegrierte Mobilität

Aus den Angeboten zu Carsha-
ring, ÖV-nbos, Taxi-und Velo-
service und Fussgängersicherheit
wird ein allen Nutzern des Gun-
deldinger Feldes zur Verfügung
stehendes, zukunftsweisendes ur-
banes Gesamtangebot erstellt,
welches den Verzicht auf ein
eigenes Auto empf ieh lt.

Die Nutzung des Zug-Angebotes
des nahe gelegenen Bahnhofes
soll durch eine kluge Kombinati-
on von Werbung und lnformation
sowohl für Arealnutzer als auch
für Passanten attraktiver gemacht
werden.

Bauökologie

Konsequente Verwendung ökolo-
gisch wertvoller Baustoffe, Neu-
nutzung der bestehenden Bau-
substanz, lntegration nachhalti-
ger Recycl ing-Systeme.

Nachhaltigkeitsindikatoren

Veränderungen beim Einstieg in
eine nachhaltige Zukunft müssen
mit definierten und skalierten
lndikatoren mess- und überprüf-
bar gemacht werden. Die
Bilanzierung eines Erfolges sowie
die persönliche Erfahrung eines
Gewinnes an Lebensqualität sind
unabdingbare Grundlagen für
eine breite Akzeptanz der Ziele
der Nachhaltigkeit.


